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Die nachfolgende Tabelle die Schutzziele gemäß W Meckl. -Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2. 3. 5 A Brandereignis
Tabelle 53 Schutzziele Brandereignis

Standardisiertes

Schadensereignis
o. g. WM-VPkt. 2. 3.6

Brand in einem freistehenden

Einfamillenhaus mit
Menschenrettung über tragbare
Leitern in Dörfern oder im
ländlichen Raum.

besondere Gefahren
o.g. WM-VPkt. 2.4

Wohngebäude mit
Gebäudehöhe bis

höchstens 7 m

Brüstungshöhe

Ist-Stand

(vorhanden)

TSF-W
2xMTW
TLF 8/18

Soll-Stand
(erforderlich)

MLF
TSF-W
2xMTW

Schutzziele

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zuständig keitsbereiches
nach Möglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funkttonseinheiten
und den erforderlichen Elnsatzmitteln, in 80 % der Fälle, an
der Einsatzstelle eintreffen und Maßnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Die nachfolgende Tabelle gibt die Schutzziele gemäß W Meckl. -Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2. 3. 5 B, Technische Hllfeleistung
Tqbefle 54 Schutzziele Technische Hilfeieistung

Standardisiertes

Schadensereignis
_o. g. WM-VPkt. 2. 3.6

Schäden aus Naturereignlssen
(zum Beispiel Sturmschäden, wie
umerstürztBr Baum).

besondere Gefahren
o.g. WM-VPkt. 2.4

Gemeindegebiet

Ist-Stand

(vorhanden)

T5F-W
2xMTW
TLF 8/18

Sotl-Stand

(erforderlich)

MLF
TSF-W
2xMTW

Schutzziele

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches"
nach Möglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Elnsatzmjtteln, in 80 % der Fälle, an
der Einsatzstelle eintreffen und Maßnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Die nachfolgende Tabelle gibt die Schutzziele gemäß W Meckl. -Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2. 3.5 C, Abwehr von
Tabeffe 55 Schutzziele AbwEhr von Umweltgefahren (Gefahrstoffeinsatz)

Umweltgefahren(Gefahrstoffeinsatz)

Standardisiertes
Schadensereignis

o.g. W M-V Pkt. 2. 3.6

besondere Gefahren
o. g. W M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand

(vorhanden)
Solt-Stand

(erforderlich) Schutzziele

Freisetzung eines Stoffes nach der
Gefahrstoff-, Biostoff- und
Strahlenschutzverordnung, wie
zum Beispiel:
-au.itretende unbekannte
Flüssigkeit,
- Stoffaustritt aus technischen
Anlegen (zum Beispiel
Biogasanlage),
- Havarie mit Stoffaustritt in einem
Störfa II betrieb/
- austretende unbekannte
chemische, biologische oder
radislogische Stoffe

Gemeindegebiet
TSF-W
2xMTW
TLF 8/18

GAMS
MLF
TSF-W
2xMTW

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches
nach Möglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, In BO % der Fälle, an
der Einsatzstelle eintreffen und Maßnahmen zur
Sefahrenabwehr einleiten.

Die nachfolgende Tabelle gibt die Schutzziele gemäß W Meckl. -Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2. 3.5 D, Einsatz bei Wassernotfällen
Tabelle SS Schutzzlele Einsatz bei Wassernatfallen

Standardisiertes

Schadensereignis
o.g. WM-VPkt2. 3.6

besondere Gefahren

o.g. WM-VPkt. 2.4
Ist-Stand

(vorhanden)
Soll-Stand

(erforderlich) Schutzziele

Bade- und Eisunfälle Gemelndegeblet

TSF-W
2xMTW
TLF 8/18
SchlauchbootRTBl

MLF
TSF-W
ZxMTW

Schlauchboot RTB l

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zuständlgkeitsbereiches
nach Möglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Fälle, an
der Einsatzstelle eintreffen und Maßnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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